
 

  
 

 
  
  
 
 
 
 
  
 
     
 
 
 
 

 

         Veitshöchheim, 10.11.2022 

 

Neues Projekt der AWO Veitshöchheim: 
JaS an der Grundschule Veitshöchheim 
 
Bereits im Februar 2007 übernahm der AWO Ortsverein Veitshöchheim als Kooperationspartner die 
Trägerschaft für die Jugendsozialarbeit (JaS) an der Mittelschule Veitshöchheim. Die anfängliche 
Halbtagsstelle wurde 2018 auf 75 Prozent erhöht. Mit Beginn des neuen Schuljahres (2022/23) wurde 
nun auch an der Grundschule Veitshöchheim eine halbe JaS-Stelle geschaffen, worüber sich im Bild 
mit der Stelleninhaberin, der Sozialpädagogin B.A. Franziska Müller (2.v.l.) Bürgermeister Jürgen 
Götz (li.), AWO-Geschäftsführerin Ingrid Schinagl und Grundschul-Rektor Stefan Dusolt ganz 
besonders freuen. 
 
Während der Freistaat Bayern und der Landkreis Würzburg (als einer der Kooperationspartner) die 
Stelle mit einem Zuschuss von jeweils 8.160,- Euro pro Kalenderjahr fördert, übernimmt die 
Gemeinde Veitshöchheim das jährliche Defizit aus Personal- und Sachaufwand der 
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS). Der AWO-Ortsverein Veitshöchheim, der auch Träger der Horte 
und der Mittagsbetreuung an der Grund- und Mittelschule ist, übernimmt für die beiden JaS-Stellen 
die Arbeitgeberfunktion und beschäftigt zusammen mit dem STARKE KINDERHAUS in 
Veitshöchheim rund 60 Mitarbeiter*innen. 
 
„Die AWO macht hier in Veitshöchheim eine hervorragende Arbeit im Bereich der Kinderbetreuung 
und Jugendhilfe", war denn auch der Bürgermeister voll des Lobes. Jürgen Götz verwies auf die 
aktuell vom Kreisjugendamt genannten Zahlen hin, nach denen es im ganzen Landkreis Würzburg 
580 Hortplätze gibt, von denen es allein 207 in Veitshöchheim gibt.  
 
Franziska Müller absolvierte den Studiengang Pädagogik/Bildungswissenschaften B.A. in München 
und hat dort in der Jugendhilfe und auch schon in der Jugendsozialarbeit gearbeitet. AWO-
Geschäftsführerin Ingrid Schinagl unterstützte gerne die Ausgestaltung des JaS-Büros in der 
Vitusschule und freut sich über eine weitere engagierte und kompetente Mitarbeiterin in der AWO-
Familie Veitshöchheim.  
 
 
 



 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits in den ersten Wochen ihrer Tätigkeit zeigte sich wie wichtig die Einrichtung dieser JaS-Stelle 
war und wie schnell die beratende Arbeit von Frau Müller von den Kindern und Lehrkräften in das 
Schulleben integriert wurde. Auch die Eltern haben das neue Angebot sehr gut angenommen. 
 
Bei ihrer Tätigkeit geht es Franziska Müller vor allem um das Zwischenmenschliche, um soziale 
Probleme von Kindern, sei es bei Stress in der Familie, bei Mobbing durch Mitschüler oder um 
Verhaltensauffälligkeiten. Sie sieht hier ihre Aufgabe darin, sozial benachteiligte Kinder bei ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen und zu fördern. Das sei beispielsweise der Fall bei 
Versagens- oder Schulängsten, bei privaten Problemen wie Trennung der Eltern oder Sucht, bei 
mangelndem Selbstwertgefühl oder auch bei Verhaltensauffälligkeiten wie Aggression. In solchen 
Fällen will sie für Kinder, Lehrkräfte oder auch Eltern ein vertrauensvoller Ansprechpartner sein.  
 
Foto Dieter Gürz 

  
 

 

 
 
 

 
 


